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Situation der Notaufnahmen

• Kontinuierliche Zunahme der Patienten

– Seit Corona wieder stark steigend

• Viele Patienten ohne Hausarzt

• Anteil von Patienten ohne wirkliche Dringlichkeit



Situation der Notaufnahmen

Scherer M et al.Dtsch Arztebl Int 2017; 114: 645–52. DOI: 10.3238/arztebl.2017.0645



Buten un Binnen 30.06.24



Alters Struktur Hausärzte

Hausärzte über 60 J

– Bremen 30%

– BRHV 46% (1)

– Praxisaufgebe im Umkreis des RKK > 7 Einzel und 

Gemeinschaftspraxen

(1) Buten und Binnen 30.06.2024



Freie hausärztliche Versorgungsaufträge 

Bremen 21,5

Bremerhaven frei

Stand 31.01.2025



Problematik der hausärztlichen 

Versorgung

• Viele Ärzt:innen möchten angestellt arbeiten

• Teilzeitquote ist hoch

• Keine Bereitschaft für eine 70 Std Woche

• Zu viel Bürokratie

• Mangelhafte Digitalisierung (Telematik)

• Relativ komplizierte Weiterbildung.



Verschärfung des Problems in der 

Neustadt

Praxisaufgabe im Umkreis des RKK > 7 Einzel und 

Gemeinschaftspraxen

8/2024 Ankündigung Dr. Hermes seine Praxis zu 

schließen

Hausärztliche Versorgung von ca. 2100 Patienten/Quartal



Projekt

• 08/24 Erste Gespräche mit HA Osterstraße

• 08/24 Erste Gespräche mit KVHB

• 09/24 Versuch Stellenplan Ärztinnen und MFA

• 09/24 Ausschreibung der MFA und ärztlichen Stellen

• 09/24 bis heute Bewerbungsgespräche

• 09/24 Raumplanung

• 11/24 Einstellung der ersten 3 Ärzte und Ärztinnen (alle in Teilzeit)

• 12/24 Gründung der MVZ Osterstraße GmbH

• 12 /24 Antrag bei der KVHB

• 12/24 Beginn Umbau





16:27



Projekt

• 3.2.2025 Zulassung durch die KVHB

• 2/25 Einstellung der MFA (fast alle in Teilzeit)

• Investitionen (Möbel EDV etc)

• 19.02 Teamtag

• 01.3. 2025 Start mit Team 

– Vorbereitung ohne Patienten

• Ab 10.3. Schulung EDV und erste (Probe) Patienten



Offizieller Start 17.03.2025



Motivation?

• Patientinnen und Patienten 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter berichten von der 

unzureichenden Versorgung

• ZNA zunehmend überlastet.

• RKK muss zunehmend die Rolle eines regionalen 

ambulanten und stationären Versorgers übernehmen



Wie geht es weiter?

• Weitere Einzel-und Gemeinschaftspraxen in der 

Neustadt und Woltmershausen werden schließen

– Mit großer Sicherheit ohne Nachfolger oder Nachfolgerin

• Einstellung einer weiteren Ärztin (in Teilzeit) ab 

1.6.2025

• Falls notwendig räumliche und personelle 

Erweiterungsmöglichkeit 

• Verzahnung mit der ZNA zur besseren Steuerung



Vielen Dank


